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Hallstätter See , die Schiffbrüchigen , Ge -
witterabcnd am Traunsee , an der Küste
der Normandie ( 1873 ) und die etwas er -

centrischc Küste von Sorrent .
Pums de Chavannes tspr . piiwih

Ichäwänn ), Pierre , franz .Maler derHistorie
und des idealen Genres , geb . 14 . Dez . 1824
zu Lyon , Schüler von Henri Scheffer und
von Couture , widmete sich besonders der
dekorativen und der monumentalen Ma¬

lerei , die er im Sinn der großen Cinque¬
centisten wieder einzuführen sucht . Ans
das erste , noch wenig beachtete Bild dieser
Art , Rückkehr von der Jagd ( 1853 ) , für
den Spcisesaal seines Bruders , folgten die
beiden durchschlagenden , viel besprochenen :
strieden und Krieg ( 1861 ) , ebenso in zwei
Bildern Ruhe und Arbeit ( 1863 ) und
eine symbolische Darstellung des Landle¬
bens in der Picardie unter dem Titel : ^ .vs
kicaräia nntrix ( 1865 , sämtlich im Mu¬
seum zu Amiens ) , diese letztem drei frei¬
lich schon bedeutend schwächer als Frieden
und Krieg . Ähnliche Schöpfungen , großen¬
teils symbolische oder allegorische , sind :
der Herbst ( 1864 ) , die Nacht , die Wach -

j samkeit , die Phantasie , das Spiel und die

nebst mehreren andern für das Museum
in Marseille gemalten : Massilia und der
Sommer ( 1873 ) . Inzwischen hatte craber
auch wirkliche Historienbilder begonnen ,
z . B . : Enthauptung Johannis des Täufers
( 1870 ) , die Stadt Paris während der
Belagerung im letzten Krieg und Scenen
aus dem Leben der heil . Genoveva ( für
das Pantheon ) , die , ganz im Geist seiner
frühem Kompositionen gehalten , zwar des
organischen Zusammenhangs entbehren ,
aber eine sehr edle , poetische Auffassung
und einen klaren , ätherischen Farbenton
zeigen . Nicht allgemein gefielen dagegen
seine neuesten Bilder : junge Mädchen am
Strande des Meers und der verlorne Sohn
( 1879 ) . 1867 erhielt er das Ritter - und
1877 das Offizierkrenz der Ehrenlegion .

Pnhrochc tspr . pmroschl , Elise , geborne
Wagner , Blumenmalerin , geb . 31 . März
1828 zu Dresden , kam durch ihre Ver¬
heiratung nach Lyon ( vgl . Salles , Adel¬
heid ) , würde hier Schülerin von Samt -
Jean und widmete sich dem genannten
Fach , worin sie es zu großer Meisterschaft
brachte . Von ihr im Museum zu Dresden
der zerrissene Kranz ( 1850 ) .

Q .

!

Quaglio tipr . kwälljo ) . Von dieser schon
vor Jahrhunderten von den Ufern des
Corner Sees nach Bayern und der Kur¬

pfalz eingewanderten bcrühmtenKünstler -
sannlie leben gegenwärtig in München
noch : 1 ) Angeio O . , Architektur - und
Theatermaler , geb . 13 . Dez . 4829 daselbst ,
Sohn des Hoftheatermalers Simon O .
(gest . 1878 ) , des jüngsten Bruders des be¬

rühmten Domenico O . ( 1787 — 1837 ) . Er
begann 1842 seine Studien im Architektur -
und Perspektivzeichnen unter seinem Vater
und erhielt gleichzeitig Unterricht im Fi¬
gurenzeichnen von Franz Adam . 1850
wurde er als Hoftheatermaler angestellt ,
machte 1854 und 1855 Studienreisen nach
Dresden , Berlin , Hannover , Paris und
Brüssel und beschränkte seine Thätigkeit
nicht auf die Hofbühne in München , son¬
dern führte auch für andre größere Thea¬

ter Dekorationen aus . 1869 erhielt er
infolge seiner Leistungen für die Hof¬
bühne in Dresden den Albrcchtsorden .
1873 errichtete er ein großes Atelier für
Theatermalerei , aus dem bereits viele ge¬
schätzte Arbeiten hervorgingen . — 2 ) Eu¬
gen Q ., geb . 1857 zu München , ebenfalls
Architektur - , Dekorations - und Theater¬
maler , Sohn und Schüler des vorigen , in
dessen Fnßstapfen er rüstig weiter schrei¬
tet . — 3 ) Franz Q . , Genremalcr , geb .
1844 zu München , jüngerer Bruder von
Angclo Q . ( s . d .) , erhielt den ersten viel¬
seitigen Unterrichtvon seinem VaterSimon
Q . , wurde später ebenfalls Schüler von
Franz Adam und bildete sich daneben auch
unter Joseph v . Brandt aus . In fein
und zierlich gemalten Bildchen gibt er cha¬
rakteristische , stark begehrte Darstellungen
aus dem Leben der Kunstreiter , Seiltänzer
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und Menageriebesitzcr und läßt den Be¬
schauer interessante Blicke hinter die Ku¬
lissen und in das Privatleben von der¬
gleichen Leuten thun .

Quartley lspr . kartly , Arthur , fran¬
zösisch - amerikan . Landschafts - und Ma¬
rinemaler , geb . 1839 zu Paris , bildete
sich als Autodidakt aus und liest sich in
Baltimore nieder , von wo er 1876 nach
New Jork zog . Seine Bilder , die in den
letzten Jahren große Anerkennung gefun¬
den haben , sind : Ebbezeit ( 1876s , di 'e Lan¬
dung , Morgenstiinmungam Fluß ( 1877 ) ,
ein Augnstnachmittag an der Küste von
Maine , Morgen im Hafen von New Jork
( 1878 ) , Ende eines stürmischen Tags .

Qucsnet tspr . kanah ) , JeanBaptiste
Balthazar Eugene , franz . Porträt¬
maler , geb . 26 . Marz 1815 zu Charcnton
( Seine ) , widmete sich als Schüler Du -
bnfes dem genannten Fach und stellte von
namhaften Persönlichkeiten Bildnisse aus ,
die großen Beifall fanden , z . B . von Maxime
du Camp , Geraldy , Jacques Herzu , » . ,
ebenso einige Genrebilder u . Studienköpfe .
1878 wurde er Ritter der Ehrenlegion .

Qucstcllspr .kasstat ) , CharlesAugnste ,
franz . Architekt , geb . 18 . Sept . 1807 zu
Paris , Schüler von Peyre , Blouet und
Duban sowie 1823 — 28 der ißlools üss
hsunx - arts , machte sich zuerst1835 beider
Konkurrenz für den Bau der romanischen
Kirche St . Paul in Nimes einen Namen ,
worin sein Projekt den Preis davontrug
und zur Allsführung kam ( 1838 — 19 ) .
In der Zwischenzeit errichtete er dort auch
den großen Brunnen auf der Esplanade
( eingeweiht 1851 ) . Er baute auch die Bi¬
bliothek und das Museum in Grenoble .
Als Architekt der Kommission für die histo¬
rischen Denkmäler machte er eine Auf¬

nahme vom Amphitheater in Arles und

vom Pont du Gard . Er ist Architekt der
Schlosser in Versailles und Trianon , Pro¬
fessor der Architektur an der Üeols des
beuux - urts , Inhaber zahlreicher Me¬
daillen , seit 1852 Ritter , seit 1863 Offi¬
zier der Ehrenlegion und seit 1871 Mit¬
glied des Instituts .

Quehro >ilipr . käroa '), M athurinLouis
Am and , franz . Zeichner und Radierer ,
geb . 30 . Juli 1830 zu Vendöme ( Loir -
et - Chcr ) , Schüler von Lnminais , ließ
sich nachher in Moulins ( Allier ) nieder ,
wo er Konservator des archäologischen
Museums ist . Neben zahlreichen 'Kohle¬
zeichnungen und Aquarellen brachte er
manches radierte Album über die alten
Denkmäler Frankreichs und die Kostüme
der Vorzeit , z . B . : die Landlcute ( Album
in 12 Blättern ) , die Straßen und Häuser
des alten Blois ( 1864 , 20 Bl .) , das alte
Moulins ( 1866 , 20 Bl .) , Typen und
Kostüme aus Vendöme ( 1867 , 18 Bl .) ,
ebenso aus Bourbonnais ( 1868 , 12 Bl .) ,
Denkmäler aus dem Innern Frankreichs
( 1868 ff . , 18 Bl . ) , Landleute aus Bour¬
bonnais ( 1880 ) . Viele Kompositionen
im Stil des 15 . und 16 . Jahrh . lieferte er
für Gebetbücher .

Quinanx lspr . ki» öh >, Joseph , belg .

Landschaftsmaler , geb . 29 . März 1822 zu
Namur , besuchte die dortige Zeichenschule
und die Akademien in Löwen und Antwer¬

pen . Seine sehr geschätzten Landschaften
( seit 1845 ) sind meistens den flachen Ge¬
genden von Flandern und Holland oder
auch der Dauphine entnommen . Mehrere
derselben sind in den Museen zu Brüssel
und Namur . Er ist Professor an dcrAka -
demie in Brüssel , seit 1875 Offizier des
Leopoldsordens .

R .
Raab , 1 ) Georg , Porträtmaler , geb .

1821 zu Wien , besuchte die dortige Aka¬
demie , arbeitete 1841 — 46 in Pest und
ließ sich dann in Wien nieder , wo er in
Idealfiguren und Porträten , die letz¬
tem nicht nur in Öl und Aquarell , son¬

dern auch in Miniatur , ein sehr beliebter
Maler ifl . Eine seiner ersten Idealfigu¬
ren war 1858 die Debora , der dann auf
fast jeder Ausstellung weiblicheKöpfe folg¬
ten , die durch eilten poetischen Zug gefie¬
len , z . B . Mignon , Dame mit weißem
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